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‘llbb. 213. QSolksfchule 8reitenfelber 6traf;e, anfid)t.

(Entwurf : ßauinfpektor ®t.ISHQ. (Er b :. Qtu5fühtung: %auinfpektor 9 u b b e , ‘Baumeifter & in b e n k o hl.

bie auf Dem Doppelfeitig bebauten $lur beruhte; fie führte an einem völlig regelmäßigen, fehr

einiütl)en (ßebilbe. ‘llbb. 199 (9.7tardemannftrafge, 1896) 5eigt biefen €Srwus bei einem völlig

fr€iitehenben SBau. 9Ibb.200 (QBrangelftraf5e, 1891) 3eigt eine nerwanbte Söfung, Die nötig wirb,

wenn has ®ebäube in eine 6trafzenflucht eingebaut ift. ‘2Ibb. 201 (©eilerftraf3e) 5eigt, wie Die

Zurnhalle mit biefer ®chule nerbunben werben kann, wenn fie nicht, wie in Den anbern $ällen,

für lid) allein fteht.

®iefe einfache ®runbform beherrfcht im allgemeinen Die QSollesfchulen von 1870 bis 1896.

311 Den 90er $ahren treten Daneben anbere Slöfungen auf, Die vor allem Durch anbersartige

?“uplä3e hervorgerufen werben, 5. 58. eine Söfung über (Sick, leb. 202 (Rantftrafge unb

©°bellingftrafge, 1899) ober inT=förmiger Gintwicklung, leb. 203 (Qieginenftrafge, 1901). ©olche

©runbriffe machten von felber Das %eibehalten z,weifeitiger %ebauung unmöglich, uni) allmählich

beginnt auch, wo folcher äußerer 3wang nicht * „

°?ffiegt, eine Söfung nor5uwalten, bie nur

teilweife 3weifeitig bebaut uni) Dem %lur Der

©chuk‚ ber 3ugleich breiter wirb, ein lichteres

91u5ieben gibt, awn. 204 (‘llusfchlägerweg,

1903), um». 205 (%armbeckerftrafge, 1900). (

315meilen ift e5 auch Die Sage ber 35immels= ‘ i

richtungen, Die 5u gang, einfeitiger %ebauung " r’1'” ”° ’ ’ „

Öf“i“.qt‚ f. ‘2Ibb. 206 (Räthnerleamp, 1901). M ‚!‚1 'fiä%äm 13 ‘

thnlid„ Söfungen mehr ober minber gleid)= ‘llbb.2l4. %nlksf®ulefl3reitenfelber 6ttaf3e,@rbgefchofs.
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